
Unterschriftenliste

Petition „Verkehrsberuhigung im Umfeld von 
Schulen und Kindergärten im Bezirk Tulln“!

Weitere Informationen:
www.verkehrswende-tukg.at
facebook.com/verkehrswendeTUKG

Direktlink zur Petition:
www.openpetition.eu/tukg

Wir fordern daher alle Verantwortlichen in Politik und 
Verwaltung auf, ambitionierte Maßnahmen zur verkehrssi-
cheren und kinderfreundlichen Gestaltung im Umfeld von 
Schulen und Kindergärten umzusetzen. Es geht um die 
Sicherheit und die gesunde Entwicklung der Kinder!
• Wir fordern, dass – je nach den örtlichen Gegebenhei-

ten – im unmittelbaren Umfeld von Schulen und Kin-

Kinder sind die verletzlichsten Verkehrsteilneh-
merInnen. Doch gerade jener Weg, den sie mit 
Abstand am öftesten zurücklegen – der Weg in 
die Schule oder zum Kindergarten – ist vielerorts 

gefährlich. Hohes Tempo, unübersichtliche Verkehrssitu-
ationen, fehlende Querungshilfen und Radwege sowie 
schmale Gehsteige führen dazu, dass aus Angst vor 
Verkehrsunfällen immer weniger Eltern ihren Kindern 
erlauben, unbegleitet Wege zu Fuß oder mit dem Fahr-
rad zurückzulegen. Viele Kinder werden daher täglich 
mit dem Auto zu den Bildungsstätten gebracht, was das 
Verkehrsaufkommen weiter erhöht und die Problematik 
verschärft.

Das Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 
hat im August 2020 den Leitfaden Verkehrssichere Gestal-
tung des Schulumfeldes herausgegeben.

Darin wird detailliert beschrieben, welche Maßnahmen 
zur Erhöhung der Verkehrssicherheit und zur Förderung 
der aktiven Mobilität ergriffen werden können. Was noch 
fehlt, ist die flächendeckende Umsetzung.

dergärten sichere Zugangswege geschaffen werden, 
beispielsweise in Form von Fußgängerzonen, Schulstra-
ßen, Wohnstraßen oder Begegnungszonen.

• Wo dies nicht möglich ist, weil die Schule oder der Kin-
dergarten an einer Hauptverkehrsroute liegen, ist eine 
Beschränkung der erlaubten Höchstgeschwindigkeit auf 
maximal 30 km/h zu verordnen.

• Schulen und Kindergärten sollen an das örtliche Rad- 
und Fußwegenetz angebunden werden.

• Weiters verlangen wir sichere Querungshilfen bei Schu-
len und Kindergärten sowie an allen relevanten Kreu-
zungen auf dem Weg zu den Bildungseinrichtungen.

• Zur Schaffung einer optimalen kindgerechten Verkehrs-
situation sollen im Bedarfsfall auch ergänzende Schritte 
gesetzt werden: verkehrsorganisatorische Maßnahmen 
(z.B. Bodenmarkierungen), bauliche Maßnahmen (z.B. 
Fahrbahnverschwenkungen oder -aufpflasterungen), 
bewusstseinsbildende Maßnahmen (z.B. Tempomess-
geräte mit Anzeige, Hinweisschilder) sowie regelmäßige 
Geschwindigkeitskontrollen.

Danke für Ihre Unterstützung!
Verkehrswende Tulln-Klosterneuburg (TUKG)
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